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Erfolge zu erringen und sie vermochten nur einem
schmalen Streifen diesseits der Grenze zu be¬
haupten . Wie auf der ganzen Westfront, so sind
auch im südlichen Elsaß und in den Vogesen die
Operationen vorübergehend in einen Stellungs¬
kampf übergegangen, dessen Einförmigkeit durch
einzelne Offensivstöße unterbrochen wird, die bald
von dieser , bald von jener Seite ausgehen . Haupt¬
sächlich waren die oberen Vogesen Schauplatz
solcher offensiver Unternehmungen, die von Erfolgen
für unsere Truppen begleitet waren , denen es
gelang, den Feind Schritt für Schritt in schweren
und blutigen Gefechten gegen den Kamm zurück
zudrängen.

Die Leistungen unserer Truppen in diesen
Kämpfen, die ja noch andauern , sind über alles
Lob erhaben. Hier ist kein langsames Vorarbeiten
unter der Erde mit Laufgräben , Schützengräben,
Sappen und Minenstollen, in einem Gelände , das
Zusammenhang und Übersicht bildet. Die oberen
Vogesen sind vielmehr ein dicht bewaldetes, zer¬
klüftetes Bergland , in dem nur wenige Täler, die
aus dem Rheintal gegen den Kamm führen, durch¬
gehende Verbindungen zur französischen Grenze
öffnen . Zahllose Seitentäler und Tälchen zerlegendas Zwischengelände in ein Gewirr vieler Kuppen
und „ Köpfe " , die die Querverbindungen erschweren
und fast unübersteigbare Hindernisse für militärische
Operationen bilden. Geröll und Mgestürzte
Bäume, die durch das Feuer der schweren Ar¬
tillerie gefällt wurden, decken die Hänge , sperren
die Straßen und Wege, und jeder Stein, der ins
Rollen kommt, droht den Hintermann zu erschlagen .
Dazu kommt , daß der deutsche Soldah in den
Vogesen sich einem entschlossenen und gewandten
Gegner gegenübersieht, der ihn nicht nur aus
kunstvoll angelegten „ Feldkanzeln" und hinter
sicherer Deckung auss Korn nimmt, sondern der
auch vor den eigenen Stellungen in den dunklen
Kronen der mächtigen Tannen „nistet "

, oft über
und sogar hinter dem Angreifer lauernd , dem er
unsichtbarbleibt. Diese sogenannten „ Baumschützen "
erklettern die höchsten Wipfel mit Steigeisen,
binden sich oben fest und decken sich durch Zweige
vollständig gegen Sicht von unten . Aber nur

wenige von diesen Baumschützen kommen lebend
von ihrem Hochsitz herunter , denn diese hinter¬
listige Kampfesweise findet vor den Augen unserer
Soldaten wenig Gnade . Die Franzosen haben in
den Vogesenkämpfen eine ihrer besten Truppen
stehen , die Alpenjäger , die in den französischen
Alpen zu Hause sind , und denen der Gebirgs -
krieg eigeniliches Element ist . Bei diesen aus¬
gezeichneten Eigenschaften dieser gefährlichen Gegner
sind die Leistungen unserer Regimenter , die meist
aus jungen Truppen bestehen , die nicht aus den
Bergen stammen, ganz besonders bemerkenswert.
Befindet sich doch sogar Berliner Landsturm als
Armierungssoldaten in diesem Kampfgebiet, in dem
sie heute so zuhause sind , als ob sie nicht aus der
Berliner Ebene, sondern aus einem felsenzerklüftetenTiroler Berglande kommen würden .

Die Tagesberichte .
Großes Hauxtguarlier. (W . T . B . amtlich .)

Montag, 2 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Im Westteil der Argonnen setzten wir uns
durch einen überraschenden Bajonettangriff in den
Besitz mehrerer feindlicher Gräben , nahmen dabei
4 Offiziere, 142 Mann gefangen und erbeuteten
ein Maschinengewehr.

Am Abend griffen die Franzosen in den
Vogesen abermals die Linie Schratzmännle —
Barrenkopf an . Die ganze Nacht hindurch wurde
dort mit Erbitterung gekämpft . Der Angreifer
ist zurückgeworfen . Auch am Lingekopf sind
erneut Kämpfe im Gange .

An verschiedenen Stellen ver Front sprengten
wir mit Erfolg Minen . Südlich von Ban -de-Sapt
schoß unsere Artillerie einen französischen Fessel¬ballon herunter . Ein Kampfflieger zwang bei
Longemer (östlich von Gerardmer) ein feindliches
Flugzeug zur Landung .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mitau wurde gestern von unseren Truppen

nach Kampf genommen ; die Stadt ist im allge-

Ar. 93 I
Im Vogesen -Gelnet.

In den Vogesen, dem bergigen Grenzgebiet
zwischen Deutschland und Frankreich, stehen unsere
Truppen vor schweren Aufgaben, die fast mit den
Bedingungen der Kämpfe in den Karpathen oder
in Tirol zu vergleichen sind . In diesem .Gebiete
hat sich ein Gebirgskrieg entwickelt, Kämpfe mit
all der Romantik , aber auch mit all den
Schwierigkeiten , die die Berge den Truppen ent¬
gegenstellen. Eine Karte kann von den Schwierig¬
keiten , die ein derartiges Gelände bietet , nur ein
unzureichendes Bild geben , und eigentlich kann
nur der persönliche Augenschein eine wahre Vor¬
stellung von den erstaunlichen Leistungen unserer
Soldaten bieten , die sich hinter den schlichten, fast
nüchternen Worten der Berichte unserer obersten
Heeresleitung verbergen . Das Bergland der
Vogesen zeigt zwischen Tal und Gipfel ganz be¬
deutende Höhenunterschiede : aus einer mittleren
Höhe von 200 Meter am Westrande der Rhein¬
ebene erhebt sich das Bergland bis über 1400
Meter. An dem „Loch von Belfort" , dessen
Festungsgebiet die Uebergänge aus dem südlichen
Elsaß nach Frankreich sperrt, beginnen die Vogesen ,
die dem Deutschen weniger bekannt sind , als die
übrigen Bergländer seiner Heimat , denen sie aber

r» an Schönheit und Reichtum der Formen keines -
h Wegs nachstehen , in denen sich der schroffe

Charakter des Harzes mit den weichen Formen
des Thüringer Waldes verbindet. Bereits 20 llm
nördlich der Festung Belfort erreicht der Kamm
im Welschen Belchen eine Höhe von 1245 Metern ,
de » der weiter vorgelagerte Große Belchen mit
1243 Metern fast erreicht . Dieser höchste südliche
Teil des Berglandes führt den Namen Obere
Vogesen . Von hier aus senkt sich der Kamm all¬
mählich über die mittleren und unteren Vogesen
mit dem Rheintal gleichlaufend zu dem Hügelland
der Rheinpfalz.

Bei Beginn des Krieges versucblen die Fran¬
zosen bekanntlich von Belfort aus in das südliche
Elsaß einzubrechen . Damals fanden in diesen
Gebieten größere zusammenhängende Operationen
statt. Es gelang ihnen aber nicht, dauernde

„W. T . B .
".

An diesen drei Buchstaben hängt seit fast einem
Jahr Glück und Leid , Hoffnung und Zuversicht
von Millionen Deutschen . Drücken doch diese drei
Buchstaben den Nachrichten, die wir vom Kriege
erhalten , den offiziellen Stempel aus, der allein
^ Gewähr für die Wahrheit bietet. Gewiß waren
ja schon lange jedem deutschen Zeitungsleser die
Buchstaben , die als Abkürzung der Firma „ Wolffs
Telegraphisches Bureau" Weltruf erlangt haben,
mannt ; aber erst in den jetzigen schweren Zeiten
Md sie mit dem Herzen der deutschen Nation in
Berührung gekommen .

Der Große Generalstab verfügte am 2 . August
" origen Jahres , daß die amtlichen Mitteilungen
über die Ereignisse auf den Kriegsschauplätzendurch
vasWolff '

sche Telegraphen -Bureau bekannt gegeben
Würden und daß nur den W . - T . -B .-Depeschen
Glauben zu schenken sei. Da in Deutschland kein
örtlicher Apparat zur Verfügung stand und die
Organisation eines solchen wohl zu lange Zeit in
Zuspruch genommen hätte, wurde dem als unbe-
-W zuverlässig bewährten Wolff '

schen Telegraphen -
^ureau der offizielle Dienst übertragen .
. Nun kam es darauf an, die von den Kriegs-

/ Muplätzen eingehenden Nachrichten so rasch als
Möglich und gleichzeitig über das gairze deutsche
Borland zu verbreiten, so daß eine Stunde nach

dem Eintreffen einer Nachricht in der Berliner
Zemrale selbst die kleinste Stadt im großen deut¬
schen Reich davon unterrichtet ist . Dies wird
besonders dadurch erleichtert , daß fast alle deut¬
schen Zeitungen mit dem Wolff '

schen Telegraphen -
Bureau in Beziehung stehen . Einzelne ganz große
Blätter leisten sich sogar den Luxus eines direkten
Anschlusses an die Berliner Zentrale, eine An¬
schaffung , deren Kosten in die Hunderttausende
geht . Und das alles nur , um wenige Minuten
früher im Besitze der wichtigen Nachrichten zu sein .

Der Betrieb des Wolff 'schen Telegraphen -
Bureau hat heute wohl das Interesse der ganzen
gebildeten Welt . Deshalb lohnt es sich , einen
Blick hinter die Kulissen des ehrwürdigen Hauses
in der Eharlottenstraße in Berlin zu tun . Außer
der Berliner Zentrale unterhält das W . T . B . in
Deutschland 42 Agenturen und natürlich eine
stattliche Reihe von Agenten im Auslande . Hier
in der Zentrale arbeiten in zwei Etagen über
200 Beamte an der Bearbeitung des einlaufenden
Nachrichtenstoffes in den verschiedenen Abteilungen .
Die Hauptabteilungen sind zurzeit natürlich die
politische und kommerzielle Abteilung . Die Weiter¬
gabe an die Berliner Redaktionen und die — jetzt
besonders zahlreichen — Privatkunden geschah
früher durch den bekannten „ blauen Zettel" , auf
denen die Wolff ' schen Depeschen abgedruckt waren
und die etwa 10 mal am Tage durch Boten über¬
bracht wurden . Aber bereits seit 10 Jahren hat

der „ Elektrische Ferndrucker" , ein Apparat, der
einer telegraphischen Schreibmaschine am nächsten
kommt , die Uebermittlungsarbeit an die Berliner
Redaktionen übernommen .

Ter Nachrichtendienst in den Provinzen geht
durch die Zweigageuturen . Fast alle Städte über
100 000 Einwohner haben eine Wolfs -Filiale. (In
Württemberg z . B . Stuttgart .) Diese vermitteln ,
jede in ihrem Geschäftsgebiet, den Verkehr mit
beinahe 2500 Zeitungen , die täglich neben anderem
Material mindestens die amtlichen Berichte des
Generalstabs und des Reichsmarineamts erhalten
müssen . Die Uebermittlung dieser Nachrichten an
sie Agenturen geschieht durch das Telephon . Und
ein Beweis für die Leistungsfähigkeit des W . T . B.
mag es sein, wenn wir hören, daß die Telephon -
Abteilung in ihren dreißig Zellen in der zweiten
Etage diese Arbeit in einer halben Stunde erledigt.Dies ist natürlich nur durch Arbeitseinteilung
möglich , die aus langjähriger Erfahrung beruht.Von Stuttgart aus wird nun die Nachricht raschan die einzelnen Städte weitergegeben, und zwarin ganz bestimmter Reihenfolge .

'

^ Dadurch ist es möglich , daß ungefähr zweiStunden nach dem Eintreffen der Berichte des
Großen Hauptquartiers in der Berliner Zentrale,
dieselben in den Zeitungsorten des deutschen
Reiches vorliegen, um nach einer weiteren halbenStunde in millionenfacher Vervielfältigung ins
Publikum zu gelangen. Dies Ergebnis ist um so



meinen unversehrt . Oestl . von Poniewiez haben
sich Kämpfe entwickelt , die einen für uns günstigen
Verlauf nahmen . Nördöstlich von Suwalki wurde
die Höhe 168 (südöstlich von Kaletnik ) erstürmt .
Nordwestl . von Lomza erreichten unsere Truppen ,
nachdem an verschiedenen Stellen zäher russischer
Widerstand gebrochen war , den Narew . Ein

Offizier , 1003 Mann wurden von uns gefangen
genommen .

Auf der übrigen Front bis zur Weichsel ging
es vorwärts ; 560 Gefangene , dabei ein Offizier
wurden eingebracht .

Vor Warschau ist die Lage unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich anschließend an die am 31 . Juli

eroberten Höhen bei Podzamze drangen gestern
Truppen des Generalobersten von Woyrsch unter

heftigen Kämpfen durch das Waldgelände nach
Osten vor . Der weichende Feind verlor 1500 Mann
an Gefangenen und 8 Maschinengewehre .

Vor Jwangorod lieferten österreichisch - ungar .
Truppen siegreiche Gefechte . Der Halbkreis um
die Festung schließt sich enger .

Bei den Armeen des Generalfeldmarschalls
von Mackensen hält der Feind noch zwischen
Weichsel und der Gegend südwestlich von Lenczna ;
deutsche Truppen errangen neue Erfolge östlich
von Kurow ; sie machten 600 Gefangene .

Zwischen Lenczna und Zalin ( nordöstlich von

Cholm ) schreitet der Verfolgungskampf vorwärts .
Am Bug erreichten wir die Gegend nördlich von
Dubienka . Oesterr . -ungarische Truppen drangen
südwestlich von Wladimir - Wolynsk über den

Bug vor .
Oberste Heeresleitung .

*

Dienstag , 3 . August .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die am 30 . Juli bei Hooge gewonnene

Stellung ist entgegen dem amtlichen Bericht des

englischen Oberbefehlshabers vollständig in unserer
Hand .

In der Champagne besetzten wir nach erfolg¬
reichen Sprengungen westlich von Perthes und

westl . von Sonain die Trichterränder .
In den Argonnen wurde nordwestlich von

Le Four de Paris einige feindliche Gräben ge¬
nommen und dabei 60 Gefangene gemacht . Bei
dem gestern gemeldeten Bajonettangriff sind im

ganzen 4 Offiziere , 360 Mann gefangen genommen
und 3 Maschinengewehre erbeutet worden .

In den Vogesen ist bei den Kämpfen in der
Nacht vom 1 . auf 2 . August ein kleines Graben¬
stück am Schratzmännle (zwischen Linge - und
Barrenkopfl an den Feind verloren gegangen . Am
Lingekopf ist ein am 1 . und 2 . August vollständig
zusammengeschosfener Graben von uns nicht wieder
besetzt worden .

Ein vom Sturm losgerissener Fesselballon ist
nordwestlich von Etain in unsere Hand gefallen .

Oettlicher Kriegsschauplatz
Bei den Kämpfen in der Gegend von Mituu

gab der Gegner , zum Teil aus mehreren Stellungen
geworfen , den Widerstand auf und zog in östlicher
Richtung ab .

Unsere Truppen haben die Straße Wobolniti -

Subocz überschritten . Die gestrige Gefangenenzahl
war hier 125V Mann , 2 Maschinengewehre
wurden erbeutet .

In der Richtung auf Lomza wurde unter er¬
folgreichen Kämpfen Raum gewonnen . Rund
3VVV Russen wurden gefangen genommen .

Im übrigen fanden auf der Narewfront und
vor Warschau kleinere für uns günstig verlaufene
Gefechte statt .

Unsere im Osten zusammengedrängten Luft¬
schiffe unternahmen erfolgreiche Angriffe auf die

Bahnlinie östlich von Warschau .
Generaloberst von Woyrsch hat mit seinen

deutschen Truppen die Brückenkopfstellung am
Ostufer der Weichsel erweitert . Es wurden 750
Gefangene gemacht .

beachtenswerter , als strenge amtliche Vorschriften ,
die ja auf den gewichtigsten Erwägungen beruhen ,
jede Kürzung der amtlichen Berichte verbieten .

Neben diesen amtlichen deutschen Berichten
verbreitet das W . T . B . die amtlichen Berichte der
österreichisch - ungarischen Heeresleitung und des
türkichen Hauptquartiers . Ferner natürlich auch
die Depeschen der feindlichen Agenturen , die ihrer¬
seits natürlich das W . T . B . der berufsmäßigen ,
lügnerischenVerdrehung und Entstellung beschuldigen .
Der Volkswitz freilich urteilt anders . Er sagt ,
die Abkürzung W . T - B . heißt Wahrheits - Tele -

graphen - Bureau und diejenige R . und H . (Reuter
und Havas ) — Richtiger Humbug .

Die ihm unterstellten Truppen des Generals

von Koeveß von der Westfront vor Jvangorod
erreichten einen durchschlagenden Erfolg . Sie

nahmen 320V Mann gefangen und erbeuteten
32 Geschütze , 21 schwere, 2 Mörser .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vor den Armeen des Generalfeldmarschalls

von Mackensen hielt der Gegner gestern noch an
der Linie Nowo — Alexandria — Lenczna — Zalin
(nordöstlich von Cholm ) stand . Am Nachmittag
wurden seine Linien von Lenczna und östlich von

Cholm durchbrochen . Er begann auf einem großen
Teil der Front in der Nacht seine Stellungen zu
räumen .

Nur an einzelnen Stellen leistete er noch Wider¬

stand .
Oestlich Lenczna machten wir gestern 2300 ,

zwischen Cholm und Bug am 1 . und 2 . August
über 1300 Gefangene . Mehrere Maschinengewehre
wurden erbeutet .

Oberste Heeresleitung .
»

Mittwoch , den 4 . August .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
In der Verfolgung des weichenden Gegners

erreichten gestern unfern Truppen die Gegend von
Kupiszki (östlich von Poniewicz ) .

Nördlich von Lomza wurden die Russen in
die vorgeschobene Verteidigungsstellung der Festung
zurückgedrängt .

Ost - und westpreußische Regimenter nahmen
die noch zur Feldbefestigung geschützte Narew -

übergänge bei Ostrolenka nach heftigstem Wider¬
stande . Mehrere tausend Russen wurden gefangen
genommen und l7 Maschinengewehre erbeutet .
Auch hier ist die Verfolgung aufgenommen .

Vor Warschau wurden die Russen aus der
Bloniestellung in die äußere Fortlinie geworfen .
Die Armee des Prinzen Leopold von Bayern be¬
findet sich im Angriff auf die Festung .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Bei den über die Weichsel vorgedrungenen

Teilen der Armee des Generalobersten von Woirsch
nimmt der Angriff seinen Fortgang . Die öster¬
reichisch-ungarischen Truppen dieser Armee sind
im Besitz der Westteile der Festung Jwangorod
bis zur Weichsel .

Gegenüber der verbündeten Armeen des
Generalfeldmarschall von Mackensen versuchte der
Feind auch gestern die Verfolgung zum Stehen
zu bringen . Er wurde ber Lencza , nordöstl . von
Cholm , westl . des Bug erneut geschlagen .

Seit heute früh ist der geworfene Feind im
Rückzuge zwischen Weichsel und Bug in allgemein
nördlicher Richtung . Auch bei u . südlich Üszilug
am Bug weicht der Gegner .

Oberste Heeresleitung .

Kiiegsnucyrichten .
Andere Stimmen über Warschau.
Berlin , 4 . August . Nach dem „Berliner

Lokalanzeiger " depeschierte der Sonderberichterstatter
der „Times " bei der russischen Armee in Warschau
am 29 . Juli , die allgemeine Lage von Warschau
bis Jwangorod sei für die Russen günstig . Dort
stehe eine der besten russischen Armeen . Die
Deutschen konzentrierten offenbar ihre Hauptmacht
an der Narewfront und die Lage sei dort kritischer
als an der Front Lublin - Cholm . Eine der best¬
informierten Persönlichkeiten sagte dem Korrespon¬
denten , wie die Dinge heule feien, werde Warschau
behauptet . Das Schicksal Warschaus dürfte in
einer Woche bis 10 Tagen entschieden sein.

Die Simmung in der Duma .
Berlin , 3 . August . Aus Wien meldet das

„Berliner Tagebl .
"

: Die Dumaeröffnung hat sich
in der erwarteten Weise vollzogen . Trotz der
patriotischen und bundeefreundlichen Kundgebungen
die erfolgten , war doch die herrschende gereizte
Stimmung unverkennbar und spiegelt sich auch in
den Reden , die gehalten wurden . Aus der Ka¬
binettspartei ist der Abgeordnete Rekrasow aus¬
getreten , der die Taktik der Partei verurteilte
und sich dat'ür einsetzte, daß gerade der Krieg der
günstige Augenblick sei , um die brennenden inner¬
politischen Fragen aufzurollen u . zur Entscheidung
zu bringen . Sein Anhang ist sehr beträchtlich .
Die russischen Versprechungen an Polen .

Prag , 3 . August . „ Hlas Naroda" schreibt :
In Besprechung der Erklärungen des Minister¬
präsidenten Goremykin in der Duma , betreffend
die Ausarbeitung der Entwürfe für die polnische
Autonomie : Schöne Worte , aber nur Worte .

Gleichzeitig verkündet Goremykin , daß die Polen¬
frage im ganzen Umfange erst nach dem Krieg
gelöst werden könne .

Daß die russische Regierung Versprechungen
auszuteilen beginnt , ist ei » untrügliches Zeichen
dafür , daß es mit den Russen schlecht steht. Nur
wenn es mit Rußland tatsächlich bergab ging,
wurden Versprechungen gemacht , die nie erfüllt
wurden . Die Polen wissen aus ihrer Geschichte,
was ein russischer Sieg für das polnische Volk
bedeuten würde . Die Geschichte bestimmte der
polnischen Nation ein anderes Schicksal, als der
russischen Bureaukratie aus der jetzigen schwierigen
Lage herauszuhelfen . Die polnische Nation soll
eine Schutzmauer bilden für die Kultur und die
bürgerliche Freiheit Mitteleuropas vor der russischen
Tschinownik - Wirtschaft .

Russischer Wink an England u . Frankreich
Auf der einen Seite sehen die Verbündeten

im Westen schon die Folgen der russischen Nieder¬
lagen , die in deutschen Truppenverschiebungen nach
dem Westen bestehen würden , voraus und bedauern,
daß Rußland nicht in der Lage sein werde , diese
Verschiebungen zu verhindern . Auf der andern
Seite gibt man in Petersburg den Entente -Freunden
einen nur zu deutlichen Wink „mit dem Zaun¬
pfahl "

, doch ja die Gelegenheit zu einer Offensive
sich nicht entgehen zu lassen . — Die Antwort , die

„ Times " auf diese ihr etwas „ ungewöhnlich " er¬
scheinende Aufforderung gibt , läßt auf keine große
Ueberelnstimmung unter den Dreiverbändsmächten
schließen.

Die russische Front in Ostgalizien .
Berlin , 4 . August . Nach einer Meldung des

„Berliner Lokalanzerger " aus dem Kriegspresse¬
quartier droht den in Ostgalizien stehenden rus¬
sischen Heeren eine völlige Abtrennung von der
ostpolnischen Front .

Berlin , 4 . August . Das „Berliner Tageblatt"

erfährt aus dem Kriegspressequartier , die Lage
der russischen Besatzungsheere in Galizien sei
überaus schwankend geworden . Der Augenblick
nahe , wo Oesterreich - Ungarn sagen könne : Auf
unserem Boden steht kein Feind mehr .

Französische Phrasen zun» 4 . August.
Berti », 3 . August . Aus Genf wird dem „ Berl.

Tageblatt " berichtet : Die Artikel , welche die fran¬
zösische Presse mit dem Jahrestage des Kriegsbe¬
ginns veröffentlicht , geben einen Vorgeschmack von
den Auslassungen , in denen sich die Reden für
die am 4 . August geplanten Kundgebungen zur
Bekräftigung der „ heiligen Einmütigkeit " der Ver¬
treter der Regierung und des Parlaments ergeben
werden . Tie heutigen Gedenkartikel sind wahre
Hymnen auf die „ gute Lage "

, in der sich Frank¬
reich mit seinen Verbündeten befindet . In dein

Augenblick , wo die Russen von einer Stellung
nach der anderen gedrängt werden , sind sehr be¬

ruhigende Worte für das französische Publikum
notwendig . Polen wird erobert . Warschau wird

geräumt ? Die Blätter sagen : Was tut das ?

Unsere militärische Lage bleibt gut . An der

Schwelle des zweiten Kriegsjahres hat Deutsch¬
land ein entscheidendes Ergebnis nicht erreicht, die
Verbündeten bleiben intakt (?) , während sich Deutsch¬
land im Ringen um dieses Ergebnis erschöpft
Daher muß man sich jetzt allen pazifistischen Sug¬
gestionen , woher sie auch kommen mögen , ent¬

ziehen , sich nicht die Früchte so großen Kraftauf¬
wandes entreißen lassen , sich nicht in der Sicher¬
heit zum Siege wankelmütig machen lassen, zumal
zu erwarten steht , daß andere Mächte in die Ko¬
alition eintretcn und helfen werden , den Sieg her -

beizuführen .

Englische Offenheit .
London, 4 . August . „ Morning Post" schreî

in einein Leitartikel : Während Rußland aus

Polen verdrängt wurde , standen wir in der Defen¬
sive und ließen den Feind sich gegen Osten kon¬

zentrieren . Jetzt können wir nicht erwarten , daß
die Russen eine deutsche Konzentration gego»

Westen verhindern . Frankreich leidet schwer !
Das Blatt glaubt nicht, daß Frankreich E

deusche Friedensvorschläge hören wird , wünscht
aber daß der Grund wegsiele , der es für Frank¬
reich weiser erscheinen ließe ( I) einen Separatfrieden
zu schließen und sieht die Errettung nur in der

Wehrpflicht .
Eine neue Friedensaktion des Papstes

Berlin , 3 . August . Aus dem Haag wird dtt

„ Deutschen Tageszeitung " berichtet : Die Umgebung
des Kardinals Merciers bestätigt , daß eine ne

große Friedensaktion des Papstes bei allen kE

führenden Staaten einsetzen solle und den Z>o

verfolgen werde , die Vermeidung eines zu>ei

Winterfeldzuges zu erreichen .



,

Cholera in Süditalien -
Berlin , 3 . August. Aus Lugano wird der

„Tägl. Rundschau" berichtet : Seit Tagen laufen
Gerüchte über den Ausbruch der Cholera in Süd-
Italien um - Der „ Messagero" gibt heute zu, daß
der Ministerrat einen Erlaß zur Verschärfung der
hygienischen Maßnahmen beschlossen habe. Trotz
der größten Vorsicht in der Ausdrucksweise ist dies
ziveijellos eine Bestätigung dajür, daß die Cholera
ausgebrochen ist.
Die italienische Kolonie verläßt Tripolis .

Hamburg , 3 . August. Das „Hamburger
Fremdenblatt " meldet aus Luzern : Der Handel-
schiffahrtsverkehr zwischen Sizilien und Tripolis
ist eingestellt worden . Zur Aufnahme der ital.
Kolonie in Tripolis sind am Freitag mehrere ar¬
mierte Transportdampfer aus Brindisi ausgelaufen .
Französische Hoffnung aus Rumänien.

Paris, 4. Aug . „ Libre Parole" äußert den
Wunsch , daß man Frankreich von jenen Propheten
befreie, die in der Presse und in der Öffentlichkeit
immer wieder ein Eingreifen Rumäniens als nahe
bevorstehend verkündeten und dadurch das Volk
nur nervös machten . Wer glaube, daß Rumänien
demnächst eingreifen werde, sei töricht und wahn¬
sinnig. Nicht minder töricht und wahnsinnig sei ,
wer sich einbilde, daß ein kleines Land mit
100000 Soldaten das tun könne, was das un¬
geheure Rußland mit seinen ungeheuren Hilfs¬
quellen getan habe. An ein Eingreifen Rumäniens
sei nicht zu denken , solange nicht die Alliierten die
Offensive ergreifen könnten .

Bulgarien .
Berlin , 4 . Aug. Nach der „ Täglichen Rund¬

schau " hat der bulgarische Ministerpräsident einem
Vertreter des „ Petit Parisien" gegenüber betont,
Bulgarien sei unter allen Umständen bereit , seine
Hilfe den Zentralmächten u . der Türkei
zu leihen und warte , bevor es handeln werde,
die Antwort des Vierverbandes auf seine letzte
Note ab .

Die Kapitulation der Deutsch-
Südwest- Truppe» .

Berlin , 3. August. (Amtlich .) Amtliche Be¬
stätigung der Kapitulation der Schutztruppen von

Deutsch - Südwestafrika . Sr . M . dem Kaiser haben
der Gouverneur von Deutsch -Südwestafrika Dr .
Seitz und der Kommandeur der Schutztruppe
Oberstleutnant Franke durch Vermittlung der
Botschaft der Vereinigten Staaten von Nordamerika
nachstehende telegraphische Meldung erstattet :

Ew . Majestät melden wir alleruntertänigst , daß
wir gezwungen waren , den Rest der bei Korab,
zwischen Otavi und Tsumeb vom Feind mit vielfach
überlegenen Kräften eingeschlossenen Schutztruppen
in Stärke von rund 3400 Mann an General
Botha zu übergeben.

Jede Aussicht auf erfolgreichen Widerstand
war ausgeschlossen , da, nachdem die Orte Otavi,
Gaub , Grootfontein , Tsumbe, Namutoni vom Feind
genommen , wir von unserer Verpflegungsbasis ab¬
geschnitten waren und jeder Versuch eines Durch¬
bruchs bei dem heruntergekommenen Zustand der
Pferde , für die seit Monaten kaum Hafer mehr
vorhanden, unmöglich war. Alle Personen des
Beurlaubtenstandes und des Landsturms , auch die
in Südafrika kriegsgefangenen, werden auf ihre
Farmen und zu ihren Berufstätigkeiten entlassen .
Offiziere behalten Waffen und Pferde , können auf
Ehrenwort frei im Schutzgebiet bleiben. Die aktive
Schutztruppe, noch rund 1300 Mann stark, behält
die Gewehre und wird an einem noch zu bestim¬
menden Platze im Schutzgebiet konzentriert.

Gez . : Seitz, gez . : Frauke .

Lokales-
Wildbad , 5 . Aug. K . Kurtheater . Der Spielplan

dieser Tage mußte wie folgt geändert werden. Heute
Donnerstag kommt die Operetten - Neuheit „ Der
liebe Pepi" zur Wiederholung , morgen Freitag
folgt das beliebte L 'Arronge-Lustfpiel „ Dr . Klaus"
an Stelle der auf Sonntag verlegten Operette
„Frühlingsluft" . Am Samstag kommt zum dritten
und letzten Male „ Der Graf von Luxemburg" zur
Aufführung, mit Jda Ruska und Gustav Müller
als Gäste.

Wildbad, 5 . Aug. Unsere Feldgrauen
freuen sich am meisten über Nachrichten aus der
Heimat . In vielen Briefen und auch mündlich
ist es bestätigt worden, welchen Jubel das
regelmäßige Eintreffen der „ Wildbader Chronik"

bei ihnen auslöst . Es ist eigentlich eine Gedanken¬
losigkeit , daß nicht jeder seinen Angehörigen draußen
im Felde die Zeitung überwerst, denn schließlich
sind unsere Soldaten, die für das Vaterland
kämpfen , doch am meisten am Kriege interessiert.
Sie wollen wissen, welche Erfolge ihre Kameraden
in Ost und West, gegen Italien und auf dem
Wasser erringen . Gute Nachrichten heben in vor¬
züglicher Weise die Stimmung bei unseren Truppen
und sind ein mächtiger Ansporn . Am besten und
zuverlässigsten, zugleich am bequemsten für Sie
ist es , wenn Sie bei uns die regelmäßige Über¬
sendung bestellen . Wir berechnen dafür monatlich
nur 30 Pfg.

Wildbad , 5 . August. Mil dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde Leutnant d . L .
Fehleisen aus Wildbad . Wir gratulieren !

Wildbad , 5 . Aug. In der „ Augsburger
Zeitung" lesen wir am 29 . Juli unter der Auf¬
schrift „ Wochenmarktverkehr" folgendes :

„ Auf Grund der Verfügung des Stellvertr.
Generalkommandos vom 6 . Juli 1915 und
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 23 . Juli
werden nachstehende Preise bekannt gegeben ,
welche vom Stadtmagistrat Augsburg für den
Wochenmarktverkehr als angemessen betrachtet

Für ein Ei höchstens 10 Pfg.
für ein Psd . Rindschmalz

(Butterschmalz) „ 1 . 20 Mk .
„ „ „ Kochbutter „ 1 .20 „
„ „ „ Süßrahmbutter

(Tafelbutter) „ 1 .40 „
Diese Preise gelten für Selbsterzeuger und

Händler . Zuwiderhandlungen werden mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr bestraft und ziehen
Enteignung der Ware nach sich . Mit gleicher
Strafe wird die Zurückhaltung der Ware belegt.
Die Namen der Verurteilten werden öffenilich
bekannt gegeben . Käufer , welche ein Kaufgebot
überbieten oder sich in Verkaufsverhandlungen
einmischen , werden auf Grund des Par . 5 der
Wochenmarktordnung bestraft.

"

(Kommentar überflüssig ! Die Red .) .

DM an dir Wilddadtt KiiWl.
Nun sollt Ihr auch mal von uns hören,
Ihr lieben Gäst ' in Wildbad all.
Wir wissen , daß wir Euch nicht stören
In diesem schönen Erdental.
Wo Ihr doch hier Erholung suchet
Von Leibesnöten klein und groß.
Da sind wir doppelt Euch willkommen .
Wir Krieger von so rauhem Moos.
Wir kommen heut mit heißem Danken,
Zu Euch Ihr lieben guten Gäst ',
Um Euch zu sagen, wieviel Freuden
Ihr uns bereitet durch manches Fest.
Sei 's mit Konzert, sei 's mit Theater ,
Mit Liebesgaben aller Art ;
Gar immer habt Ihr 's gut erraten
Und Jeder hat es gut bewahrt.
Uns ist ' s ein Balsam für die Wunde ,
Das Herz freut sich in froher Lust ;
Denn bald schlägt oft die Abschiedsstunde ,
Da man vom Schönen scheiden muß.
Drum lasset 's nimmer Euch verdrießen.
Und duldet uns in Eurem Kreis,
Wir woll 'n mit Herz und Seel genießen
Was güt'ge Lieb zu spenden weiß.

G . B ., Feldwebel .

Jugendwehr .
Morgen, sowie auf weiteres findet keine Ncbung

Den 5 . August 1915 .
Der Leiter.

Sammellisten
kür die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen aufm der

Kgl Badkaffe.
Bereinsbank,
Meldeamt,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp.

M/ . MMeats /

.7 W/Äöack . .v
Donnerstag , den 5 . August

Der liebe pepi.
breitag , cien 6 . August
Doktor Muus .

Samstag , den 7 . August
Der 6ruf von

Luxemburg.
Sonntag , den 8. August

krüblingslufl .

VLU LIHIM ? LLI8
AOOllM ULOUI L8 MOHr

sind trotx ihres billigen kreises
elegant und haltbar . lleder Kauter
lobt die hervorragenden Ligen -
sehatten des NlOüOLVLS - Ltiekels

Mir ist unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen .
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver-

^ stimmung oder mangelhaft
MI funktionier. Berdauungs -

organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder, wenn nicht mit A
demregelmäßigenGebrauch " Z

von °°

li cr s
MM -kNtzMtM -

eingesetzt wird.
Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel W
vei schlechtem Appetit , AH
Magenweh , Kopfweh ,

^
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 26 Pfg .
Zu haben bei :

I> r-. C. Metzger, kgl . Hof-
j Apotheke , und Drogerie

Herrn . Erdmann in
Wildbad .

Einheits¬
preis :
1Z60

Standard 14-b
Kxtra tzualilat 16 ""

Pausende tragen unsere beliebte
Llarlre. — Päglieb rväebst die 2 ab !

unserer Freunds .

Alieinverkaut tür >ViIdbad :
Selmbbans N'IlllWl ^ l IKLILLK ,

Imdwig -Seegerstrasse .



Ehrenhaftes , braves
K . Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreise für Milch .
I . Auf Grund des § 1 des Höchstpreisegesetzes wird

hiemit bestimmt :
Es ist vom 1 . August ds . I » . an bis auf weiteres

verboten , für Milch höhere Verkaufspreise zu fordern oder
zu bezahlen, als solche am 30 . Juni ds. Js . bestanden
haben . Die 3« . Juni -Preife werden als Höchstpreise
festgesetzt. Sie haben nicht nur für den Verkäufer, sondern
auch für den Käufer Geltung .

II . Mit Gefängnis bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 10 000 Mk. wird u . a . bestraft :

wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
wer einen andern zum Abschluß eines Vertrages auf¬
fordert, durch den die Höchstpreise überschritten wer¬
den , oder sich zu einem solchen Vertrag erbietet ;
wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt .
III . Ein Abdruck dieser Verfügung ist in den Ver«

kaufsstellen für Milch so anzuschlagen, daß er für
die Käufer lesbar ist.

Den 29 . Juli 1915 .
Oberamtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht . Der Höchst¬
preis für Milch in der Stadt Wildbad und ihren Parzellen
beträgt 22 Psg . für 1 Liter .

Wildbad, den 31 . Juli 1915.
Stadtschultheißenamt : Baetznrr .

Bekanntmachung .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus ange¬

schlagenen Bekanntmachungen betr .
1 . Verordnung des Bundesrats über den

Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus
dem Erntejahr 1915 vom 28 . Juni 1315 ,

2 . Verfügung des Ministeriums des Innern
über den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl ans dem Erntejahr 1915 vom
1« . Juli 1915

zur Nachachtung hingewiesen .
Wildbad, den 3 . August 1915.

Stadtschnltheitzenamt: Baetzner .

Bekanntmachung .
Die Einwohnerschaft wird aus die am Rathaus ange¬

schlagenen Bekanntmachungen des K . stell» . Generalkom¬
mandos des XIII . (K. W .) Armeekorps betr.

1 . Herstellungsverbot für Erzeugnisse ans
Bastfasern (Jute , Flachs , Ramie , euro¬
päischer Hanf und überseeischer Hans ) vom
23 Juli 1915 ,

2 . Bestandserhebung von Bastrohstosfen und
Erzeugnissen aus Bastfasern (Jute , Flachs,
Ramie , euroPäischerHansundüberseeischer
Hanf) vom 24 . Juli 1915 .

3 . Bestandserhebuug für Baumwolle und
Banrnwollerzeugnisse (halbwollene und
wollene Männcrunterkleidnng einge¬
schlossen) vom 24 . Juli 1915.

zur Nachachtung hingewiesen.
Wildbad, den 3 . August 1915 .

Stadlschultheißenamt : Baetzner.

Futtermittel -Angebot.

Bekanntmachung .
Die Einwohnerschaft wird auf die am Ratbaus ange¬

schlagenen Bekanntmachungen des stell» . Generalkommandos
XIII . (K . W .) Armeekorps betr.

1 . Bestanderhebung und Beschlagnahme von Chemi¬
kalien und ihre Behandlung vom 27 . Juni 1915,
sowie

2 . Beschlagnahme, Meldepflicht und Ablieferung von
fertigen , gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Kupfer , Messing und Rein -
Nickel, vom 28. Juli 1915

zur Nachachtung hingewiesen .
Wildbad, den 3 . August 1915 .

Stadtschnltheitzenamt : Baetzner
Die Bewerber um eine

Feldschützenstelle
wollen sich binnen 3 Tage auf dem Rathaus melden .

Wildbad, den 3. August 1915 .
Stadtschnltheitzenamt: Baetzner

Die Oberamtspflege ist in der Lage, folgende Futter¬
mittel abgeben zu können :
1 . Weizen- und Rogenkleie Preis ca . 9 M . p . Ztr .
2 . Reiskleie ,, ,, 3Vs
3 . Ackerbohnen (nur für Pferde )
4 . Zuckerfutter (nur für Pferde )
5 . Häckselmelasfe (nur für Pferde )
6 . Trockentreber (nur für Pferde)

Bestellungen hierauf sind innerhalb 3 Tagen auf dem
Rathaus zu machen .

22V-
11

kV-
12 V-

Witdbad , den 3 . August 1915.
Stadtschnltheitzenamt: Baetzner .

Sckattiilmnchtt ng .
Nachdem die Berichtigung des Grund - und Gefäll -

steuerkatasters der hiesigen Gemeinde auf 1 . Januar
ds . Js . durch das Bezirkssteueramt gemäß Art. 73 des
Gesetzes vom 28 . April 1873 und 8 . August 1903 be¬
treffend die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer (Reg . -Bl .
von 1903 , S . 344) stattgefunden hat , wird das Ergebnis
dieser Katasterberichtignng gemäß Art . 73 , Abs. 6 , und
Art . 61 — 64 dieses Gesetzes 15 Tage lang und zwar

vom 2 .—18 . August ds . Js .
zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt sein .

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen
die Einschätzung Vorbringen wollen, sind an das K . Steuer -
kolleginm , Abteilung für direkte Stenern zu
richten und längstens innerhalb dreier Tage nach dem Ab¬
lauf jener 15 Tage, also spätestens

bis zum 19 . August ds . Js .
bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung (schriftlich)
anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist zieht den Ver¬
lust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art . 61 , Abs. 2,
und Art . 73 , Abs . 6 .)

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Beschwerden und der
Berechtigung zu solchen bestimmt das erwähnte Gesetz
folgendes :

Art . 62 .
Anlässigkeit von Beschwerden .

Beschwerden in Betreff der Höhe der Einschätzung und
des Verfahrens bei dieser find nur zulässig :
1 . gegen die festgesetzteZahl der Klassen für die verschiedenen

Kulturarten des betreffenden Steuerdijtrikts ,
2 . gegen die Einteilung der einzelnen Grundstücke in die

betreffenden Kulturarten und Klaffen,
3 . gegen die Steueranschläge der einzelnen Kulturarten und

Klasse » , sowie der nutzbaren Rechte .
Die Beschwerden zu 3 sind immer mit speziellen ,

gehörig nachgewiesenen Ertragsberechnungen zu begründen .
Art . 63.

Berechtigung zu Beschwerden .
Zu Beschwerden sind berechtigt :

1 . die Eigentümer oder Nutznießer der betreffenden Grund¬
stücke, bezw . der Realberechtigung (Art . 3 ) in dem
betreffenden Steuerdistrikt ,

2 . der Gemeinderat des betreffenden Steuerdistikts .
Zu Beschwerden der in Art . 62, Punkt 1 und 2 be¬

merkten Art ist jeder Grundeigentümer für sich oder im
Verein mit anderen berechtigt ; Beschwerden der in Art. 62,
Punkt 3 bezeichneten Art sind nur zulässig , .venu die Be¬
schwerdeführer mindestens V » des Meßgehalts der betreffen¬
den Kulturart und Klaffe besitzen oder bei nutzbaren Rechten
V'

3 des Gesamtbetrags der Steueranschläge derselben in
einem Steuerdistrikt zu vertreten haben.

Der Gemeinderat ist nur zu Beschwerden der in
Art . 62, Punkt 1 und 2 bezeichneten Art und bloß in dem
Fall berechtigt , wenn die von ihm festgesetzte Klassenein¬
teilung geändert worden ist .

(Bezüglich der nur gemeindesteuerpflichtigen Objekte
ist der Gemeinderat ohne die vorgenannte Einschränkung
beschwerdeberechtigt . Art . 10 des Gemeindebesteuerungsges.)

Wildbad, den 28 . Jnli 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner .
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aus guter Familie sttchtStelle
zu Kindern oder in besseren
Haushalt.

Adresse zu erfahren bei Frau
Lutz, Villa Tannenburg .

Gebildetes Wulm
24 Ihr . , durchaus erfahren im
Umgang mit Kindern , sowie
in allen Zweigen des Haus¬
haltes , Nähen , Handarbeiten ,

sucht Stellung
zu Kindern , als Stütze oder
zur Pflege u . Gesellschaft einer
alleinstehenden, älteren Dame.
Berlin oder Umgebung bevor¬
zugt . Persönliche Vorstellung
könnte erfolgen.

Zu erfragen unter M. k.
Buchhandlung I . Pauke.

IL. Bodentvachs
weiß und gelb, sowie

StaWpäne
empfiehlt billigst

ltsbert MM.
Lei MiM LeMM

empfehle

Weck's
Konservengläser

sowie sämtliche
GrsahLeile.

mit Glasdeckel, Gummiring
nndFedcrin gelblichemGramt-
Steinzeug ähnlich Weck , doch
vorteilhaft ohne Apparat zu

gebrauchen.

Von Herrschaften
«bgrlr-te

Kleider «d
, Schuhe etc . >

zu kaufen gesucht.
Off . unt . 8 . 8 . and. Exp . d -Bl

.
-

MarkeLchmWMM
ist anerkannt der beste
Handel befindliche

Kunst -Taiel -HomS
und eignet sich vorzüglich m

Frühstücks-Beigabe zum
Kriegsbrot .

Zu haben bei
lodert IrsibA

Leilibibliotliek
1_, r-1st§

in grösster Auswahl - stets
Eingang von Neuigkeiten ,

billigem Abonnementpaucke
Lucbbanäb u . Leiltbibllot e

Telefon Nr . Sö. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . - Redaktion : J . Paücke, V

i

„Fvauenstotz" und
Noris

mit Glasdeckelund Drahtbügel,
einfache

kilimacvgläsel . Krlrr-
gläser, kintliinsMarcveli ,

lliisarrkolben.
O . Absk - ls ssn . ,
3vli . : D. Llwmoitllml .
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